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„Chapeau!” Gleich der Dynamik ihrer Aufführungen dankte 
Schulleiter Dr. Matthias Mühl Constanze Fuhrmann für ihr 
Wirken.

Ende der Ära „Constanze Fuhrmann“
Mit drei begeistert aufgenommenen Darbietungen der Komödie 

„Chapeau! Ein Florentinerhut” nach Eugène Labiche endete die 
diesjährige Theater-Saison am Albert-Schweitzer-Gymnasium. 
Doch nicht nur das: Verbunden damit war der Abschied für und 
von Constanze Fuhrmann. Als Regisseurin des „Jungen Theaters” 
und als Lehrerin wechselt sie zum Schuljahresende in die Pensi-
onierung. 

Nach dem großen Schlussapplaus für das Ensemble (eine Re-
zension der Aufführung folgt) gab es nicht nur erwartbare „Dan-
keschöns” für die Spielleiterin, sondern ein überraschendes „Add 
on”: Zahlreiche ehemalige Darstellerinnen und Darsteller brach-
ten „ihrer” Regisseurin in originaler Kostümierung „von damals” 
ein Potpourri aus Szenen früherer Stücke als Hommage dar, die 
kurz und konzentriert die Vielfalt ihres Wirkens bezeugten. Vom 
„Weißen Rössl” über „Die Nashörner” oder „Lysistrata” und mehr 
spannte sich der Bogen der Inszenierungen. Für ihre letzte davon 
hatte die Französischlehrerin Constanze Fuhrmann ein französi-
sches Stück gewählt. 

Oberstudiendirektor Dr. Matthias Mühl erwies einen „Chapeau” 
seiner scheidenden Kollegin und würdigte ihr Wirken über die 
vielen Jahre hinweg, dessen Auswirkungen in vielen Unterrichts-
fächern zu erleben gewesen sei: Gesteigertes Selbstbewusstsein, 
klarere Kommunikation, die Fähigkeit des Umgehens mit langen 
Texten, die erhöhte Aufgeschlossenheit anderen Kulturwerken ge-
genüber habe die jungen Mitmachenden beeinflusst und sich viel-
fach positiv auf ihr „Unterrichtsverhalten” ausgewirkt. Auch die 
Eltern der jungen Darsteller hatten dies so wahrgenommen und 
bedankten sich bei Constanze Fuhrmann mit Worten und Präsent.

Besonders eindrücklich waren dann die Würdigungen der 
„Hauptdarsteller” aus dem Abiturjahrgang, Paula Balzer, Magnus 
Metzger, Domenico Greco und Benjamin Heigold: Alle vier schil-
derten eindrücklich ihre Wahrnehmungen, Wertungen und Wand-
lungen im Laufe ihrer Theaterzeit: „Theater bleibt”, „wundervolle 
Momente in den Proben”, „die Chance, sich einzubringen” laute-
ten einige ihrer Wendungen. 

Für den längeren Abschluss hatten die Mitglieder der Schau-
spieltruppen einen „Ehrensessel” für Constanze Fuhrmann im 
Rondell platziert, aus dem heraus sie die Schlussdarbietungen 
verfolgen konnte. Dann aber hielt sie es nicht mehr darin: Im 
allerletzten Bild präsentierte sie sich an der Seite der Ensembles 
– und gab damit dem Ausdruck, was während ihrer Zeit wohl für 
alle Beteiligten Konsens war: „Wir gehören zusammen, wir enga-
gieren uns gemeinsam, wir bewegen was!” Herbert Geisler

Zahlreiche Ehemalige erwiesen „ihrer” Regisseurin zum 
Abschied die Ehre. Fotos: H. Geisler

Im Ehrensessel verfolgte die langjährige Regisseurin Spie-
gelungen aus Stücken ihrer Spielzeiten.

Freiburg rückt näher an Wildtal
Nördlich des Burgackerweges in Zähringen ist nach Planung der 

Stadt Freiburg ein neues Baugebiet in der finalen Phase. Auf einer 
Fläche von rund 8,2 Hektar sollen bis zu 300 neue Wohnungen 
entstehen. Als direkter Nachbar wird Gundelfingen/Wildtal dazu 
gehört, und das wurde von vorbereitend im Bauausschuss beraten

Ende 2025 kann mit den Erschließungsmaßnahmen des neuen 
Baugemietes begonnen werden.

Gutachterlich wurde festgestellt, dass mit dem neuen Baugebiet 
täglich 850 KFZ-Fahrten zusätzlich zum jetzigen Verkehr anfallen 
werden. Und dieser Verkehr muss abfließen. Über die Wildtal-
straße wird ein erheblicher Teil davon durch die Gundelfinger 
Ortsmitte fließen. Noch bedenklicher als dieser Individualverkehr 
nach der Bauphase ist indes der Baustellenverkehr in der Bau-
phase. Der Schwerlastverkehr wird die schnellste Rute ins neue 
Baugebiet nehmen und der führt direkt über Wildtal. 

Seit 50 Jahren ist das Baugebiet auf Freiburger Gemarkung im 
Gespräch; die sogenannte „Wildtalspange” mit einer Brücke über 
die Bahnlinie könnte den Verkehr Richtung Norden aufnehmen, 
Wildtal, Gundelfingen wie auch Zähringen wären entlastet. Aus 
Kostengründen (10 – 15 Millionen) wird dieser Plan seitens der 
Stadt nicht weiter verfolgt. Nunmehr wird die Gemeinde Stellung 
nehmen, entscheiden kann sie nichts. 

Aus Sicht der Gemeinde soll der Baustellenverkehr verbindlich 
über Freiburger Gemarkung geführt werden; dafür ist vonnöten, 
dass die Bahnbrücke in der Wildtalstraße für die schweren  Las-
ten ertüchtigt wird. Zu guter Letzt wird vorgetragen, dass der 
Radschnellweg 6, der ab der Bahnbrücke über die Wildtalstraße 
(Gemarkung Freiburg) laufen soll, verkehrsplanerisch nicht be-
rücksichtigt ist. Nach alledem fordern die Gemeinderäte, dass die 
Planung für die „Wildtalspange” wieder aufgenommen werden 
und sehen sich im engen Schulterschluss mit dem Bürgerverein 
Zähringen. Gerhard Weber

Tobias Fahrländer scheidet aus dem 
Gemeinderat Heuweiler aus

Der Knaller der vergangenen Gemeinderatssitzung war unter 
„Verschiedenes“.

Tobias Fahrländer muss aus beruflichen Gründen aus dem 
Gemeinderat ausscheiden. Zukünftig ist er beim Landratsamt in 
der Rechtsaufsicht tätig; diese Tätigkeit lässt sich nicht mit dem 
Ehrenamt des Gemeinderates vereinbaren. Allseits wurde dieses 
mit dem tiefsten Bedauern zur Kenntnis genommen.

Vorab war vom Gemeinderat zu entscheiden, wie mit dem 
angedachten und beschlossenen Rollrasen auf der Festwiese bei 
der Kirchberghalle weiter zu verfahren sei, denn das Jubiläums-
wochenende 27. Juni – 29. Juni 2025 steht unmittelbar bevor. 
Bei Beginn der Arbeiten wurde deutlich, dass der Boden weiter 
ausgekoffert werden muss, als ursprünglich angenommen. Ein 
Anwachsen des Rasens ist in dieser Zeit nicht zu gewährleisten. 
Darüber hinaus entstünden Mehrkosten in Höhe von ca. 12.000,-- 
Euro. Im Laufe der Diskussion wurde weiter dargebracht, dass der 
felsige Untergrund unter der schmalen Bodendecke für eine Lang-
lebigkeit des Rasens nicht spreche. Insofern wird nunmehr das 
Festgelände für das Wochenende mit Hackschnitzel präpariert. 
Im Nachgang soll sodann die konkretere Planung mit der ohnehin 
erforderlichen Entwässerung zur Beschlussfassung anstehen.

Gerhard Weber

Dorfhock in Heuweiler – 750 Jahre
Heuweiler

Der Dorfhock in Heuweiler findet vom 28. – 29. Juni 2025 auf 
dem Kirchberg in Heuweiler statt. Der Dorfhock wird gemeinsam 
von der Freiwilligen Feuerwehr und der Trachtenkapelle veran-
staltet. Am Samstagabend laden beide Vereine ab 19.00 Uhr ein. 

Ab 21.00 Uhr spielt die MADDIS´SON Brass Band. Die über-
regional bekannte Brass Band aus 9 Musikern wird mit ihrem 
Repertoire von unterschiedlichen Blasmusikstilen den Dorfhock 
rocken.

 Am Sonntag findet ab 11.00 Uhr ein ökumenischer Festgottes-
dienst auf der Wiese vor der Kirchberghalle statt.

Am Sonntag spielt ab 12.30 Uhr der Musikverein aus Kollnau, 
anschließend ab 14.45 Uhr der Musikverein aus Kollmarsreute. 
Ab 17.15 Uhr spielt das Jugendorchester der Trachtenkapelle. 
Eine große Kuchenauswahl wird für den Sonntagnachmittag 
vorbereitet. Eine reichhaltige Speisekarte wird die Gaumen der 
Besucher verwöhnen. Die Besucher erwarten Wein-, Essens- und 
Bierstände vor der Kirchberghalle und auf der Festwiese. Das 
Fest wird zum größten Teil unter freien Himmel stattfinden. Bei 
schlechtem Wetter findet das Fest aber in der Kirchberghalle statt, 
darauf ist man organisatorisch eingestellt. Die Bevölkerung aus 
Heuweiler und aus der Umgebung, ob jung oder alt, alle sind 
recht herzlich zu der Veranstaltung eingeladen. Die Freiwillige 
Feuerwehr Heuweiler und die Trachtenkapelle freuen sich über 
Ihren Besuch, denn wir möchten gemeinsam auch das 750-jährige 
Jubiläum der Gemeinde Heuweiler feiern.

Wir danken der Gemeinde Heuweiler auch für die finanzielle 
Unterstützung.  Tobias Fahrländer

Auf geht’s zur Sportwoche in Heuweiler 
im Sommer 2025!

Zum neunten Mal veranstaltet die DJK Heuweiler in diesem 
Jahr in der zweiten Ferienwoche vom 11. – 15. August 2025 ihre 
Sportwoche!

Unser Motto: „SPORT – SPASS – SPIEL“ bringt uns in Bewe-
gung, je nach Wetter und Laune in der Halle oder im Freien und 
immer mit Spaß. Betreut werden die Kinder von 8.00 – 16.00 Uhr. 
Voraussichtliche Kosten inkl. Mittagessen ca. 120 € pro Kind.

Die Anmeldung ist online bis zum 25.07.2025 unter http:
//www.djkheuweiler.de/Sportwoche/ möglich. Die Veranstaltung 
richtet sich an Kinder zwischen 6 und 12 Jahren aus Heuweiler. 
Kinder aus allen anderen Gemeinden sind ebenfalls herzlich will-
kommen.

Weitere Infos erteilen Claudia Borst (Mail: clengler@hotmail.com) 
und Christina Herbstritt (Mail: c.herbstritt@gmx.de).

Madlin Huber mit dem neuen Defibrillator. 

Neuer Defibrillator bei der Feuerwehr 
Gundelfingen

Madlin Huber hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Versorgung 
hinsichtlich allgemein zugänglicher Defibrillatoren in Gundelfin-
gen und Wildtal zu verbessern.

Am Standort des Feuerwehrgerätehauses in Gundelfingen wur-
de unlängst von der Firma Papa, die von der Erzdiozese Freiburg 
gespendete Notfallbox, installiert und in Betrieb genommen. 

Die Box ist beleuchtet, alarmgesichert und im Winter beheizte, 
das Gerät kann im Notfall rund um die Uhr entnommen werden.

In Gundelfingen und Wildtal vier Defibrillatoren öffentlich 
zugänglich: Feuerwehr Gerätehaus Gundelfingen, Industriestraße 
25, Rathaus Gundelfingen, Alte Bundesstraße 31, Raiffeisenbank, 
Wildtalstraße 2, Sonne Wildtal, Talstr. 80.

Madlin Huber ist bestrebt, den derzeit noch unterversorgten 
Bereich östlich der Bahn zu ergänzen; Gespräche mit potentiellen 
Spendern finden bereits statt.

Gleichwohl sind alle aufgerufen, die „Lebensretter” zu unter-
stützen. Spenden oder Infos über den Verein gibts unter:
https://regionderlebensretter.de/
Weiteren Fragen bitte an:
Madlin.Huber@feuerwehr-gundelfingen.org

Musikschule im Breisgau
Theaterkurse für Kinder und Jugendliche in den Sommer-

ferien 2025
Hat Ihr Kind Freude daran sich in verschiedene Rollen zu 

verwandeln? Dann ist es herzlich eingeladen am Theaterkurs 
für Kinder/Jugendliche teilzunehmen. Mit viel Freude wird ein 
Theaterstück auf der Basis eines Märchens oder einer Geschichte 
kreiert. Am letzten Tag findet eine Vorstellung für Eltern, Ge-
schwister, Freunde und Bekannte statt. Die Kurse sind für Kinder 
im Alter von 6 – 12 Jahren.

Kurstermine
Kurs 1: 04.08. – 08.08.2025
Anmeldeschluss: 21. Juli 2025
Kurs 2: 08.09. – 12.09.2025
Anmeldeschluss: 25. August 2025

Der Theaterkurs findet im Kultur- und Vereinshaus in Gundel-
fingen statt. Sämtliche Informationen und das Anmeldeformular 
finden Sie auf der Homepage der Musikschule www.musikschule-
breisgau.de. Haben Sie noch Fragen? Dann rufen Sie uns gerne an.

Kontakt: Musikschule im Breisgau e.V., Geschäftsstelle, Vör-
stetter Str. 3, 79194 Gundelfingen, E-Mail: info@musikschule-
breisgau.de, Tel. 0761/589891.

V.l. Jan Eisele, Barbara Löffelbein, Verena Peters, Jakob 
Wiedensohler.

Kein Platz für Ausgrenzung
Zum Europäischen Protesttag zur Gleichstellung von Menschen 

mit Behinderung konnte Landrat Peter Ante von der „Lebenshilfe 
Breisgau“ als Kooperationspartner acht Sitzbänke in Empfang 
nehmen. Diese werden als sichtbares Zeichen für Inklusion aufge-
stellt.  Die „Aktion Mensch“ unterstützt dieses Projekt finanziell  
maßgeblich. Diese Bänke sind nicht nur in ihrer Form sondern 
auch in ihrer Farbe auffällig; sie sind in ihrer farblichen Gestal-
tung so einzigartig, wie die Menschen, die auf der Bank zukünftig 
Ruhe, Muse und Gespräch suchen.

Die künstlerische Gestaltung der lag in den Händen der Mi-
nistranten von Bruder Klaus unter der Federführung von Jakob 
Wiedensohler. Verena Peters (Inklusionsbeirätin des Landkreises 
Breisgau-Hochschwarzwald) übergab das Werk an Barbara Löf-
felbein (Gemeindeteam Bruder Klaus) und den Pastoralassisten-
ten Jan Eisele. Gerhard Weber


